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Eutrophe Hochstaudenflur der Moor- und Sumpfstandorte in einer Strecksenke östlich der Stallanlagen von Verchen, entlang eines zentral 
gelegenen Entwässerungsgrabens auf einer ehemalig als Feuchtwiese genutzten Fläche. Die Hochstaudenflur besteht aus einer Vegetation
von Sumpfsegge, Kohldistel, Weidenröschen, Rasenschmiele, Rohrglanzgras und Brennessel. Die weitere Umgebung besteht aus einer 
höher gelegenen stark entwässerten Hochstaudenflur mit einem hohen Anteil an Brennessel und Kratzdistel. Das Substrat ist sehr feuchter, 
eutropher, degradierter Torf. Eine Gefährdung besteht durch Entwässerung und Nährstoffeintrag aus der Stallanlage.
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Arrhenatherum elatius Carex disticha Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Galium aparine Lythrum salicaria

Cirsium palustre Dactylis glomerata Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium palustre Glecoma hederacea Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Mentha aquatica Potentilla anserina Rumex acetosa Sonchus arvensis
Stachys palustris


